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Die Einnahme der brennenden Riga.
Mehrere tausend Russen gefangen.
Mehr als ISO Geschütze erbeutet.
Deutsche Fliegerangriffe auf Calais,

Dünkirchen, Dover , Chatham, Sheernetz
und Rainsgate.

Der Tagesbericht vom 4. September.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 4. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  war nachmittags die Kampftätigkeit
der Artillerien an der Küste zwischen Laugemark  und-
Warneton  zu großer Heftigkeit gesteigert. Im Bogen
von x-p e r n entspannen sich Kleinkämpfe im Borfeld unserer
Stellungen. Dabei wurden einige Engländer gefangen ge.komme».

NachtS griff der Feind norweftlich von Lens  an ; er
drang vorübergehend  in unsere Linien, aus denen er
sogleich durch Gegenstoß  vertrieben wurde.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In der Champagne  stießen die Franzosen an der

Straße Somme-Pq-Souain nach Trommelfeuer vor. Unser
Gegenstoß  warf ihn aus einem von uns geräumten
Graben wieder heraus.

Ter Feuerkampf vor Berdun  nahm abends wieder
große Stärke  an ; auch die Nacht hindurch lagen die
Artillerien auf dem Ostufer der Maas im Wirkungsfeuer.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Westlich der Mosel wurden von gewaltsamer Erkundung

bei Remeuauville französische Gefangene eingebracht.

Kbend-klusgabe. Nr. 450 . ♦ 65. Jahrgang.

3 » der Rächt vom 2. zum 3. September bewarfen unsere
Flicger Calais und Dünkirchen  mit Bomben. Die
entstandenen Brände  waren tagsüber zu beobachten.
Dover  wurde gestern, Chatham , Sheerneß und
Ramsgate  wurden heute nacht durch unsere Flugzeuge
mit Bomben angegriffen.

Gestern sind 19 fein dl iche Flieger und zwei
Fesselballone  abgeschoflen worden.

Rittmeister Freiherr von Richthofen  errang den
61. Luftsieg; der vor kurzem wegen seiner Kampfleiftungrn
vom Bizefrldwebel zum Offizier beförderte Leut». Müller
brachte seinen 27. Gegner zum Absturz.

östlicher Kriegsschanplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Levpold

von Bayern.
Rach zweitägiger Schlacht hat die 8. Armee unter

Führung des Generals der Infanterie von Hutier  gestern
das a» mehreren Stellen brennende Riga  von Westen
und Osten her genommen.

Unsere kampfbewährten Truppen brachen überall  den
russischen Widerstand und überwanden in ungestümem
Drang  nach vorwärts jedes Hindernis, das Wald und
Sumpf boten.

Der Russe hat seinen ausgedehnten Brückenkopf west¬
lich der Düna und Riga in größter Eile  geräumt.
Unsere Divisionen stehen vor Düna münde.  Dichte , nn-
geordttete  Heereshaufen drängen sich in Tag- und Nacht.
Märschen ans allen Wegen von Riga nach Nordosten.

Südlich der großen Straße nach Wenden,  zu beiden
Seiten des großen Jägelbaches, warfen sich in verzweifelten
blutige»  Angriffen starke russische Kräfte unseren Trup¬
pen entgegen, um den Abzug der geschlagenen
rnssischrn 12. Armee zu d e cke n. In erbittertem Kampf e r -
l a » c n sie nuferen, Sturm ; die große Straße ist an mehreren
Stellen von unseren Divisionen erreicht Einige 1000
foiifftn sind gefangen,  mehr als 156 Geschütze uni»
zahlreiches Kriegsgerät  erbeutet.

Tie Schlacht bei Riga ist ein neue« Ruhmesblatt der
deutschen Armee.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Südöstlich von Tfchernowitz  entrisien österreichisch-

ungarische Regimenter den Russen eine zäh verteidigte
H ö h r n ste l l u n g.

Zwischen Sereth und Mokdawa dauerte die lebhafte
Gefechtstätigkeit an.

Heeresgruppe des Gencralfeldmars4>alls ». Mackensen
»ei Munchrlul nordwestlich von Focsani scheiterten meh-

re» russisch-rumänische Angriffe verlustreich.
Mazedonisch« Front.

Die Truppen der feindlichen Mächte wiederholten ihre
Angriffe gestern nicht.

Der Erste Gcneralqrmrticrmeister: Ludendorff.

Der Kaiser zur Einnahme der Baltenstadl.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 3. Sept . (Amtlich.)

Seine Majestät der Kaiser richtete an Ihre Majestät die
Kaisern , felgendes Telegramm:

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin, Potsdam.
Generalfeldmarschall Prinz Leopold von Bayern meldet

mir soeben die Einnahme von Riga durch unsere Truppen.
Ein neuer Markstein deutscher Kraft und un°
beirrten SiegcSwilleNsl  Gott helfe weiter.

Wilhelm.
Weiter richtete Seine Majestät an den Generalfeld¬

marschall Prinz Leopold von Bayern folgendes Telegramm.
Generalfeldnmrschall Prinz Leopold von Bayern I

Tir v.tii  der achten Armee spreche ich aus Anlatz der Ein¬
nahme bcn Riga meinen und des Vaterlandes Glück¬
wunsch  und D a n l aus . Weitsichtige Führung und
stahlharter Wille  zum Sieg verbürgen den schönen
Eifrig . Weiter mit Gott ! Wilhelm I . R.

Die Genugtuung in der deutschen Presse.
Berlin , 4. Sept . Die drei Worte : Riga ist genommen! genügen,

wie das „Berliner Tagblott " sagt, um in ganz Deutschland eine
frohe Befriedigung zu verbreiten . Niemanv im Publikum erwartete,
daß das Ereignis so schnell  eintrctcn würde. Die Genugtuung
über die Besetzung von Riga , dessen Charakter immer vor¬
wiegend deutsch  geblieben war , wird durch die Schnellig¬
keit,  mit der sich das Ereignis vollzog, noch erhöht.

Der „Lokalanzeiger ' schreibt: Hindenburg tut schnell « und
geräuschlose Arbeit,  ganz im Gegensatz zu der vielköpfigen
Heeresleitung der Entente . Riga ist eine durch und durch
deutsche Stadt,  rind was es heute geworden ist, verdankt es
ausschließlich seiner deutschen Bevölkerung und Stadtverwaltung . Als
der russische Kaiser vor einigen Jabren Riga seinen ersten Besuch
abstattete, soll er erstaunt gefragt haben: Bin ich noch in Rußland?
Nun ist die baltische Metropole am Dünastrom wieder sich s e l b st
zuruckgegeben, und mit ihr das S e l b st b e st i m m u n g s r e chi
ihrer B e w o h n er wieder gesichert.

Ein alter Baltentraum,  heißt es in der „Tägliche»
noschau", ist gestern in Erfüllung gegangen. Aus dem alten

Ordensschloß  der Großmeister von Livland weht die deutsche
Fahne . Das ist nicht wie sonst ein Sieg der mit der Eroberung
der feindlichen Hauptstadt seine Krönung findet. Seit dem großen
Vormarsch Hindenburgs im Sommer 1915 haben wir immer die
leise Hoffnung genährt , Riga , die Perle  des baltischen Landes,
wurde eines Tages unser sein. Wir werten die Einnahme von Riga
nicht nur als einen hohen militärischen  Erfolg , sondern auch
als eine Tat . die unserem deutschen Stamm es ge fühl  zu be¬
sonderem Stolze gereicht hat.

In der „Bossischen Zeitung " heißt es: Das Großartige an der
Ostenstve gegen Riga ist es, daß sie zu einer Zeit erfolgt, ebenso wie
dre Befreiung des galrzischen Landesteiles und der Bukowina,
in der uns unsere w e st l i L e n Feinde außerordentlich scharf
anfassev und uns den Sieg ihrer Waffen und die Niederlage der
deutschen Waffen anfzwingen wollten.

Ein russischer' Generalstabsbericht.
B*. Stockholm, 4. Sept . (Eig . Drabtbericht . zb.) „Natio-

naltidenbe " meldet aus Petersburg : Der russische General-
stcb teilt mit : Awf der Westfront gingen die Deutschen
heute nach gewaltiger Artillerievorbereitung über die
Düna  bei Uexküll südöstlich Riga . Sie besetzten
Kupferhammer.  Die deutschen Erfolge entwickeln sich
in nördlicher Richtung. Wir unternahmen Gegenan-
griffe,  jedoch ohne Ergebnis.

Die Entschuldigungsgviinde des russischen
Befehlshabers.

Br . Stockholm, 4. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.)
Der Befehlshaber der zurückflutenden 12. russischen
Armee General Paskij  sucht die schwere Nieder-
läge an der Düna  nach dem Muster Brussilow
mrt der Disziplinlosigkeit  seiner Truppen
zu entschuldigen. Der General hat dem Kricgsmtniste-
inrm telegraphisch einen Bericht zugehen lassen, in dem
er darauf hinweist, daß sich unter den Soldaten der
Nordarmee eine große Kampfmüdigkeit  geltend
mache. Die Moral der Truppen an der Nordfroni , die
angeblich besser sein sollte als die an der Südfront,
lasse viel zu wünschen übrig . Die Armee wolle nicht
mehr kämpfen und die Heeresleitung und die Regie¬
rung zwingen, Frieden zu machen.  Außerdem
ei klärt General Paskij . die Verteidigungsstellungen im
nördlichsten Frontabschnitt seien vernachläsiiat und nicht
imstande, dem feindlichen Druck standzuhalten.ft

Kornilow und Kerenskk.
B*. Stockholm, 4. Sept . (Eig. Drähffbericht. zb.) Der

Kriegsminister Sawikow  teilte Pressevertretern mit , daß
er im Kabinett bleiben wirb, da zwischen Keren ski  einer-
feite und Kornilow  und ihm andererseits keine pri » .
zip teilen Gegensätze  beständen . Die Todesstrafe
wurde nun cnrch im Hinterland eingeführt. Kornilow sandte
an Kerenski ein Telegramm , in dem er die Notwendigkeit der
Durchführung seines auf der Moskauer Konferenz vorgeleg¬
ten Vorschlags übrr die Wiedereinführung einer festen
Drfziplsi, irrer halb der Armee ausspricht. Die Armee an
der rumänischen Front  siehe vor ihrer Auflösung.

Wie verschiedene,: Blättern gemeldet wird, hätte nach der
„Morning Post" der Arbeiter - und Svidatenrat in Petersburg die
Abberufung Kornilows verlangt und mit Zweidrittel Mehrheit die
Einstellung jeglicher Offenstriätigleit der russischen Armee verlangt.

Weitere Forserungen Kornilows.
W. T.-B. Amsterdam, 3. Sept . Nach einem hiesige«

Blatte meldet die „Times " aus Petersburg , drtz Kornilow di«
Regierung dringend aufgesordert habe, sie möge sofort die
von chm vorgeschlagenen Reformmatzregeln durchführen. Die
alten Privilegien der Donkosaken  wurden , wie
berichtet wird, abgeschafft. Man glaubt der „Times " zufolge,
datz die Krsaken sich nicht gutwillig in die neue Verfügung der
prcvisorrscheii Regierung schicken werden.

Der „einzig Verantwortliche für alle
russischen Niederlagen ".

Miljukow und Gutschkow im Suchomlinow-Prozeß.
W. T.-B. Petersburg , 2. Sevt . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Zeuge Miljukow  sprach
sich über seine Eindrücke gelegentlich einer Zusammenkunft
mit Suchomlinow im Zimmer des Dumavräsidenten während
der Erörterung über das gcoye Milltrcprograrüm aus.
Miljukow erklärte : Dieser Eindruck war entmutigend.
Alle Teilnehmer an der Besprechung erkannten einstimmig,
datz Suchomlinow die Verteidigung Ruhlands nicht sicher¬
stellen kennte, trotz des ,m Februar 1914 in der «Börsen¬
zeitung " unter dem Titel „Wir sind bereit" erschienenen
Artikels , der unter Mitwirkung  des früheren Ministers
geschrieben wurde, der auf diese Weise Rußland wissentlich
täuschte, obwohl er die militärische Schwäche des Landes gut
kannte . Ein Jahr darauf , im Februar 1915, hielt Suchom¬
linow, als die betrübenden Ergebnisse dieser Schwäche außer
Zweifel standen, noch einmal in einer privaten Zusammen-
kunfc von Dumamitgliedern eine optimistische Rede, in der
ec versicherte, alle Mahnahmen seien ergriffen , um di«
russische Armee reichlich zu verproviantieren . — Der Zeuge
Gutschkow,  Präsident der dritten Duma , sagte aus : 1908
begriffen die Dumamitglieder vollkommen, dass Russland am
Vorabend von Ereignissen von höchster Wichtigkeit stand, denn
die Berichte aller russischen Militärattaches meldeten überein¬
stimmend die Kriegsvorbereitungen Deutschlands und Oster»
reich-Unaarns . Die Dumamitglieder begriffen auch, datz,
weirn Suchomlinow im Amte bliebe, Rutzland überrascht wer¬
den würde. Gutschkow erklärte, alle Anstrengungen, tu«
Verproviantierung  der Armee zu organisieren , seien
auf den Widerstand Suchomlinows, dieser unheilvolle»
Persönlichkeit der russischen Geschichte, gestoßen. Er bersch,
tete darauf , wie er sich über den Spion Miassejedoco Hab«
unterrichten können, den Suchomlinow offen begünstigte, und
schloß mit der Erklärung : Rußland ist in den großen Krieg
ohi , e die geri ngste Vorbereitung  eingetreten , wo¬
für die Schuld vollkommen Suchomlinow zufällt , der der
einzige Verantwortliche für alle russischen Niederlagen ist.

Eine neue russische Kriegspartei.
Br . Stockholm, 4. Sept . (Eig. Drahtbericht. zb.) ' In

Rußland hat sich eine neue Partei gebildet, die sich r e p u -
blikanisches Zentrum  nennt und deren Zustande¬
kommen ein Ergebnis der Moskauer Konferenz ist. Ihr
Programm  umfaßt vier Punkte : 1. Einführung von Ord-
nung und Aufrechterhaltung einer starken Regierunysmacht.
2. Die Wiedereinführung der Disziplin in der Armee.
3. Durchführung des Kriegs bis zum siegreichen Ende und
das Zusammenarbeiten mit den Verbündeten. 4. Die fort¬
schrittliche Regierung bis zur Einberufung der Konstituante.

Zur Lage in Finnland.
IV. T.-B. Kopenhagen, 4. Sept . (Drahtbericht .) De:

„Derlingske Tidende " wird über Haparanda aus HelsingforS
gemeldet, datz das von Petersburg aus verbreitete Gerücht,
der Landtag  solle am 1. September zusammentreten , nicht
wchsig ist. Die Mitglieder des Landtags hatten bereits am
Mittwochabend nach der ersten Sitzung im LandtagSgebäuo«
die Heimreise  angetreten . Der ganze Mittwoch verlief
vollkommen ruhig.  Der Geueralgouverneur richtete einen
öffentlichen Dank an die Bevölkerung für ihr ruhiges Ver-
lhalten. Cs sind umfassende Maßregeln getroffen, um dem
Schmuggel an der finnisch-schwedischen Grenze ein Ende zubereiten.

Blutiger Zusammenstoß zwischen russischen u«t>
lettischen Soldaten.

Br . Stockholm, 4. Sept . (Eig. Drahtbericht, zb.) Der
Armeebefehlshaber an der Rigafront hat laut Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur eine Untersuchungs¬
komm ifsion eingesetzt  mit dem Auftrag , eine neu«
Untersuchung einzuleiten über den blutigen Zusammenftotz
zwischen russischen Soldaten , die einem Angriffsbataillon an¬
gehörten, und einem lettischen Scharstchützenbataillon.

Abschaffung der Rechte der Kofaken.
Br . Amsterdam, 3. Sept . Aus- Petersburg wird

der „Times " gemeldet- General Kornilow  richtete
an die Regierung die dringende Aufforderung zur so-
fortigen Ausführung der non ihm empfohlenen Re¬
formen. Nach einem Telegramin aus Nomo Tscherhask
sind die jahrhundertealten Rechte und Vorrechte
der Kosaken vom Don abgetchafft.  DaS
Kosakenheer wird den übrigen Truppen gleichgestellt,
namentlich wird die Aufnahme ins Heer durch die Wahl
beseitigt. Nack den neuesten Anordnungen wird der
Befehlshaber der Kosaken, General Kaledin,  ge-
wohnlicher Soldat im russischen.Heer. Die Kojaksu io,



«eite ft. Dienstag , 4. September 19*17. Wiesbadener TagblaU. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 430.

den Gebieten Kuban , Terek, Oecnburg nsw. sind durch
dicsie Maßnahmen noch,nicht betroffen, allein der Schlag
ist schwer und wird in sämtlichen zwölf Heeren des
Kosakenverbandes empfunden werden. Man erwartet,
daß die Kosaken sich dem Entschluß der vorläufigen Re¬
gierung nicht gutwillig unterwerfen
werden _

Ereignisse zur See.
? Weitere Beute in der Nordsee und an

Englands Westküste.
W. T.-R Berlin, 3. Sept. (Amtlich.) Im Ärmclkarrtt,

an der englischen Westküste und in der Nordsee wurden durch
unsere Unterscebcote wiederum 5 Dampfer und 7 Segler
versenkt, darunter der bewaffnete englische Dampfer „Pala¬
tine ", Ladung 8000 Tonnen Kohlen, sowie 3 weitere bewaff¬
nete Dampfer , von denen 2 als englische ausgemacht wurden.
Ern tiefbeladener Dampfer wurde aus Geleitzug herausac-
fchossen. Der K a p i t ä u des bewaffneten englischen Dampfers
„Palatin " wurde gefangen genommen. Eine englische
Unterseebootsfalle  in Gestalt eines etwa 2000
Tonnen großen Dampfers , der mit verkappten Geschützen
armiert war , wurde durch drei Ärtillerietrrffer beschädigt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Der bulgarische Oberbefehlshaber über den

U-Bootskrieg.
W . T.-B. Sofia , 4. Sept . , (Drahtbericht .) Ter

Oberkommandiecende der bulgarischen Armee äußerte
sich tiber die Wirkungen des Ü-Bootskrieges : Die von.
dem deutschen Admiralstab gegebenen unanfecht¬
baren Daten  über den Frachtraum der englischen
.Handelsflotte und die anderen feindlichen
Transportschiffe,  die sehr schwere Lage,  in
die diese Flotte durch die Unterseeboote versetzt ist und
die Wirkungslosigkeit  der seitens Englands
und seiner Verbündeten getroffenen Abwehrmaß-
nah  m e n werden auch die größten Pessimisten von den
Erfolgen des U-Bootskrieges überzeugen. Nachdem
mir die systematische und planmäßige Methode, mit der
die unübertroffenen deutschen Seemanisichaften den
U-Bootskrieg mit solch einer Opferwillüffeit führen , be-
kannt ist, habe ich mich von der enrscheidenden
Bedeutung  des U-Bootskriegs fiir die Beendigung
dos Krieges zugunsten Deutschlands und seiner treuen
Verbündeten überzeugt. Folgen wir entschieden und
rücksichtslos dem bestimmten Weg mit -̂ uversicht, mit
Geduld und Opferwilligkcit , wir werden die Ent¬
scheidung des Krieges sicher zu unseren
Gunsten  herbeiführen.

Me Lage im Westen.
Ü Zur Schlacht in Flandern.

Die angebliche Gesamtbcnte der Engländer.
Der englische Hvevesbecicht vom 1. September , abends,

meldet u. a. : Die Zahl der im August von britischen Truppen
eingebrockten Gefangenen beträgt 7279, darunter 158 Offi¬
ziere, wodurch die Gesamtzahl der von uns seit dem Morgen
des 31. Juli gemachten Gefangenen  auf 10 697, dar¬
unter 234 Offiziere , steigt. Während des vergangenen Monats
erbeuteten wir 36 bteschütze, darunter 6 schwere, 200 Maschi¬
nengewehre , 79 Schützengrabenmörser. Diese Zahlen schließen
die von unseren Verbündeten in Flandern eingebrachten Ge
fangenen und Geschütze nicht ein.

Der Reichskanzler in Belgien und an der
Westfront.

W. T.-B. Berlin , 4. Sept . (Drahtbericht .) Der Reichs
kanzler ist heute vormittag von einer fünftägigen Reise nach
Belgien und an der Westfront nach Berlin zurückgekehrt. Der
Zweck der Reise war , wie die „Nordd. Allg. Ztg." mitteilt,
eine persönliche Information  des Reichskanzlers
über die Verhältnisse in Belgien und die Stimmung cm der
Front . In Belgien nahm der Reichskanzler Gelegenheit, über
eine Reihe von Fragen mit dem Generalgouverneur zu be¬
raten und mit den Behörden in Verbindung zu treten . Wie
bereits mitgeteilt , Änpsing er auf dieser Reise auch den Rat
von Flandern  und erklärte ibm, daß durch den Kanzler-
weckst! eine Änderung unserer Flamen -Politik nicht etnge-
rreten sei. An der Westfront besuchte der Reichskanzler die
Führer der Heeresgruppen und hatte Besprechungen
mit dem deutschen Kronprinzen und dem Kron¬
prinzen von Bayern.  Durch Besuche bei den Truppen
an der Front und durch die Besichtigung der wirtschaftlichen
Einrichtungen in den besetzten Gebieten gewann er ein Bild
von der gewaltigen Leistungsfähigkeit unseres nach wie vor
zu allen Opfern für die Verteidigung Deutschlands völlig
bereiten Heeres.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Beflaggung . Amtlich wivd mitgeteilt : Seine Majestät
der Kaiser hat aus Anlaß der Einnahme von Riga
für den 4. September in Preußen und Elfaß -Lotihringen zu
flaggen  befohlen.

— Kriegssedanfeier . Die Krieger - bezw. Mrlitärvereine
deS Kreiskriegerverbands Mesbccken-Stadt feierten -den dies¬
jährigen Gedenktag von Sedan dadurch, daß sie am Vorabend
an den Kriegevdenkmälern auf dem alten Friedhof und im
Neretal zur Erinnerung an die gefallenen und verstorbenen
Kameraden je einen Lorbeerkranz  mit enffprechender
.Widmung niederlegten . Die Ansprache dazu hielt auf dem
alten Friedhof Herr Wilh. Weygand vom Kriegerverein
„lGermania -Alleanannia", im Nerotal Herr Neumann von der
Krieger - vrod Militärkameradschaft „Kaiser Wilhelm II .".
Won -weiteren Veranstaltungen haben die Vereine dem Ernst
der Zeit enffprechend in diesem Jahre Abstand genommen.

— Hindenburg als Pate eines Kaufmanns -Erholungs¬
heims . Generalfeldmarschall v. Hindenburg hat der „Deut¬
schen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime ", Sitz
WieZbaden» auf deren Bitte hin seine Bereitwilligkeit ausge-
fprochen, die Echirmcherrfchast über deren neu erbautes Heim

in Bad LaNdeck in -Schlesien zu übernehmen und zu gestatten,
daß das neut Heim den Namen „H i n d e n b u r g - H c i m
führt . In dem Antwortschreiben Hindenburgs heißt cs u. a. :
„Meine aufrichtigen Wünsche geleiten diese jüngste, segens¬
reiche Schöpfung Ihrer Gesellschaft und Ihre verdienstvolle
Tätigkeit zum Besten der Augchorigeu des Kaufmanus-
standes . Möge das „Hindenburg -Heim" auch für viele brave
Krieger die Stätte völliger Genesung in ernster , großer Zeit
werden !" Das neue Heim wird etwa 150 Gästen gleichzeitig
Aufnahme bieten ; außer ihm besitzt die Gesellschaft noch acht
andere Heime in Deuffchland, zu denen in Kürze noch eine
Reihe weiterer Heime treten werden.

— Vom Wochenmarkt. Auf dem Wochenmarkt ging es
heute ziemlich lebhaft zu. Ari Gemüse waren wider Erwarten
große Mengen zur Stelle . Die Stadt , welche außerordentlich
reicke Vorräte zur Vevfügung zu haben schien, hatte abzu¬
geben : Zwetschen zu 30 Pf ., Tomaten zu 30 Pf ., Weißkraut
zu 11 Pf ., Rote Rüben zu 20 Pf ., Röurifchkohl zu 25 Pst,
Wirsing zu 17 Pf ., Karotten zu 14 Pf ., Gurken zu 10 Pf .,
Falläpfel zu 12̂ Pf ., gepflückte Äpfel zu 30 Pf . Im übri¬
gen war zu haben : Weißkraut zu 20 Pf ., Brombeeren zu 70
bis 90 Pf ., Trauben zu 1,60 M., Pilze zu 1 M„ Pfirsiche zu
90 Pf . bis 1,25 M., Tomaten zu 36 und 40 Pf .. Rhabarber
zu 18 Pf .. Senfgurken zu 10 Pf ., Kürbisse zu 15 Pf .. Römisch¬
kohl zu 30 Pf .. Gurken zu 10 und 20 Pf . usw. In Gurken
sind fortgesetzt Mengen zur Stelle , wie in kaum einem ftühe-
ren Jahr.

— Vergiftet hat sich gestern in ihrer Wohnung an der
Schwalbacher Straße ein 26 Jahre altes Mädchen von hier,
das zeitweise auf einer hiesigen Bühne austrat . Der Be¬
weggrund ist nicht bekannt.

— Eine aufregende Szene spielte sich gestern nachmittag
in der Wilhelmstraße  gb . Dort erschien ein schwer
nervenleidender junger Mann , der Sohn eines hiesigen Kauf¬
manns . mit einer Axt bewaffnet und versuchte. Alleebäume
zu fällen. Als er aus dem Stamm eines Baumes mächtige
Splitter herausychaucn hafte, kletterte er auf den Baum und
letzte an den Ästen das Zerstörungswerk fort. Da er auf güt¬
liche Vorstellungen nicht börte und die Polizei machtlos war,
wurde die Feuerwehr herbeiyeholt. bei deren Erscheinen der
Geistesgestörte, der mittlerweile auch ein Messer gezogen
batte , den Baum verließ und sich nach kurzer Gegenwehr dem
mehrere Köpfe starken Polizeiaufgebot ergab . Die Feuerwache
brachte ihn in ein Krankenhaus . Der Vorfall , der sich bei¬
nahe zwei lange Stunden hinzcg, hatte natürlich einen gro¬
ßen Menschenauflauf zur Folge. Sehr mißbilligt wurde von
einem Teil des Publikums das Berbalten eines Droschken¬
kutschers, der den Geistesgestörten mit einem Browning be-
drchte , und dadurch beinahe der Sache zu einer wirklich un¬
glücklichen Wendung verholfen hätte.
, — Wieder eine Geheimschlächterei! In Kostheim-Mainz
wurde eine Geheimschlächterei im Gehöft des Johannes
Steinmetz aufgedeckt. Man fand hier 11 geschlachtete
Schweine und ein leibendes Schwein im Gesamtgewicht von
14 Zentnern vor. Die Schweine waren bei zwei Vichgcoß-
händlern erworben. Alle Schuldigen wurden verhaftet.

— Wucherischer Schleichhaudel. Der weit und breit be¬
kannte Zwiebackfabrikant Ferdinand P a u l y in Homburg
v. d. H. wurde wegen schwerer Verfehlungen gegen die
Kriegsgefetze verhaftet  und dem Frankfurter Gerichtsge¬
fängnis zugeführt . Er soll Mehl, das er zum Verbacken zu
Zwiebach für Lazarette erhiell, zu Wucherpreisen im Schleich¬
handel abgefetzt haben. Außerdem soll er heimliche Schlach.
tunyeu vorgenommen und das Fleisch im Schleichhandel her
trieben haben . Paulhs Antrag auf Haftentlassung gegen
Bürgschaftsleistungen wurde abgelchnt.

— Kettenhandelmit Obst. In einem Gemüse- und Obst-
geschäst in Biebrich wurden im Juni , als in einer Zeit , in
der der Höchstpreis 50 Pf . betrug , Kirschen zu 80 und 90 Pj.
das Pfund verkauft . Der Geschäftsirihaber hatte selbst 73 und
75 Pf . ' bezahlt , und zwar einem Zwischenhändler, welche:
feineiseits die Kirschen zu 68 Pf ., also schon weit über den
Höckstpreis, erstanden hatte . Wegen Höchstpreisüberschrertung
verurteilte das Schöffengericht «en Biebricher zu 10 M.
Geldstrafe . Das Gericht ging dabei von dem ganz richttge.r
Grundsatz aus : Wer Obst nicht zu einem Preis einkaufen
kann, daß er beim Verkauf die Höchstpreise einzuhalten in
der Lage ist, muß seine Finger von dem Geschäft
lassen.

— Auszeichnung. Dem Polizeirat Welz,  den Rechnungsräten
Steinhauer  und R a u ck>b c a r sowie dem Polizcikommissar
S cha ef f e r und dem Kriminal-Polizeikommissar Brandt  von
der König!. Polizeidirektion hier wurde das Verdienstkreuz für Krregs-
hilse verliehen

— Botanischer Ausflug. Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanischen Abteilung des „NassauischenVereins für Naturkunde
einen Tagesausflug in den Taunus. Die Abfahrt na» Hahn-Wehen
erfolgt mit dem Zuge 6 III,r 58 Min. vom Hauprbahnhcs 7 Uhr
15 Min. von Dotzheim Die Wanderung fuhrt über Neuhof, Kirberg
nach Oberbrechen. Gäste sind willkommen.

— Kleine Rotize». Anmeldungen für die Schiffs¬
jungen - Division  werden bis November von, hiesigen Bezirks-
kommando Wiesbaden entgegengenommen. — Der Unterricht in der
Flick - und Nähschnle des VolkSbildungsvererns
hat am 3. September wieder begonnen.

Gerichtssaal.
w. Berlin. 3. Sept. Wegen fahrlässigen Verschuldens

des großen Eisenbahnunglücks  am 11. November 1916
zwischen Rahnsdorf und Wilhclmshagen, wodurch der Balkan-
zug  19 Streaenarbeirerinnen zermalmt und eine große Anzahl
anderer Arbeiterinnen schwer verletz' hat. wurde der Vorarbeiter
Karl Krüger zu 1 Jahr Gefängnis  verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Wieder ein Hotel geschloffen. Stuttgart.  3 . Sept. Das de.

kannte Hotel Klumpp in Wildbad ist vom Oberamt wegen Uber-
schreitung der Fleischvorschrifien auf sechs Wochen geschlossen worden.

Ein wohlhabenderObdachloser. Berlin.  3 . Sept. Nach den
Morgenbläitern ist im städtischen Obdach der 80jährige ftühere
Landwirt Ferdinand Wiedemann aus Tromp in Braunschweig ge-
storben Wie sich jetzt hcrcusstellte, hat er bei einem hiesigen Bank-
Haus 160 000 M. angelegt und 300 M. liegen noch auf der Post für
ihn, die als Zinsen an ibn eingcgangcn sind.

Große Waldbrände in Sibirien. Stockholm,  2 . Sept. Der
sibittsche Korrespondent der Ulrainischer Bureaus meldet, daß unge-
heure Waldbrände augenblicklich in Ost-Zentral-Sibirien wüten.
Der größte Teil der Fichtenwälder im Gouvernement Irkutsk steht
in Flammen. Ungeheure Hclzvorrätc sind vernichtet. Die Schisfahrt
aus der Lena mußte eingestellt werden infolge der Hitze des auf beiden
Ufern wütenden Brandes.

Ein 17jähriger Kaffenrauber. Osnabrück,  3 SePt. Hler
flüchtete nnt 15 000 M. neuer Krregsanleche der steb̂ hnlahrrge
Kassenbote Luetters von der Filiale des Barmer Bankvereine.

Handelsteil.
Von der neuen Kriegsanleihe.

$ Berlin, 3. Sept. Die Zeichnung au! die neue, siebente
deutsche Kriegsanleihe wird, wie die „K. V." meldet, am
Mittwoch , den 19 . September,  beginnen und sich
bis zum Donnerstag, den 18 . Oktober,  einschließlich,
erstrecken.

Sie wird demnach 30 Tage umlassen und sich mit der
Zeichnungszeit der früheren Anleihen folgendermaßen ver¬
gleichen : 1. Anleihe 10. bis 19. September 1914 (10 Tage),
2. 27. Februar bis 15. März 1915 17 Tage), 3. 4. bis 22. Sep¬
tember 1915 (19 Tage), 4. 4. bis 22 März 1916 (19 Tage),
5. 4. September bis 5. Oktober 1916 (32 Tage), 6. 15. Marz
bis 16. April 1917 (33 Tage), 7. 19. September bis 18. Ok¬
tober 1917 (30 Tage). . , . ,

Die Zeichnungszeit wird also nicht weiter ausgedehnt,
sondern sogar um 3 bezw 2 Tage knapper bemessen, als
bei den beiden letztvorkergegangeuen Kriegsanleihen. Wohl
aber läßt man sie diesesnial stark soweit ins neue
Vierteljahr  hineinreichen , wie bei der sechsten An-
leihe , um rund zwei Wochen mehr, als vor Jahresfrist bei
der fünften. Dies ist durchaus empfehlenswert, schon im
Hinblick aul die Geldmittel, die im ersten Monat jedes
neuen Vierteljahres aus Zinsen,  Mieten und Pacht ein¬
zugehen pflegen . Dazu treten im Oktober die Divi¬
denden  Zahlungen der großen Eisen- und Stahlwerke.
Ganz besonders kommen aber diesesmal die hohen Ein¬
nahmen in Betracht, welche bis dahin die Landwirt¬
schaft  für ihre Erzeugnisse erzielt haben wird.
Amtliche Massnahmen liegen die Preistreiberei

auf dem Weinmarkt.
W. T.-B. Berlin, 4. Sept. Auf dem Gebiet des Wein¬

handels sind Preistreibereien beobachtet worden, die ein
behördliches Einschreiten erforderlich machen. Zwar giDt
schon die bestehende Gesetzgebung Handhaben, um Aus¬
schreitungen entgegenzutreten. Insbesondere kann auf
Grund der Verordnung gegen übermäßige Preissteigerung
derjenige , der einen übermäßigen Gewinn beim Absatz
von Wein erstrebt oclei ei zielt, vor dem Strafrichter zur
Rechenschaft gezogen werden. Es erschien aber erforder¬
lich, darüber hinaus auch durch Verwaltungsmaßnahmen
den bestehenden Mißbräuchen entgegenzutreten.

Eine im R.-G.-Bl. Nr. 156 veröffentlichte Bekannt¬
machung des Reichskanzlers verbietet
Weinversteigerungen,  soweit es sich nicht um
eigenes Gewächs handelt. Hierdurch sollen die wilden
Versteigerungen unmöglich gemacht werden, die in letzter
Zeit in steigendem Maße von Personen veranstaltet wurden,
die im Frieden mit dein Weinbandel nichts zu tun gehabt
haben und die Versteigerungen zu dem Zwecke veran¬
stalten, um sich übermäßige Gewinne in einer schwer
nachzuprüfenden Weise zu verschallen. Daneben wird den
Landeszentralbehörden  die Befugnis gegeben,
nähere Bestimmungen auch über die Versteigerung eigenen
Gewächses zu erlassen. Dabei ist nicht  beabsichtigt , Ver¬
steigerungen dieser Art, wie sie im Frieden üblich waren,
auszuschließen.

Durch weitere Bestimmungen wird sodann der Wein-
hande  1 einer besonderen Erlaubnispflicht
unterworfen, die vom 20 September  ab gilt. Dieser
besonderen Erlaubnis bedürfen Personen, die auf Grund der
sogenannten Kettenhandelsordnung eine Erlaubnis zum
Handel erhalten haben, nicht, wenn sich die erteilte Erlaub¬
nis ausdrücklich auf Wein erstreckt. Vom 10 . Septem¬
ber  ab ist ferner für jeden Verkauf  von Wein, Trauben¬
maische, Traubenmost und von Trauben, die zur Kelterung
bestimmt sind, von dem Veräußerer dem Erwerber eine
Bescheinigung über Art,  Herkunft , Menge und
Preis zu erteilen.

Den von vielen Seiten gemeldeten Spekulationskäufen
in Erzeugnissen der neuen Ernte, die zu übermäßigen
Preisen abgeschlossen sind und den Ausgang für weitere
Überforderungen atgeben , wird der Rechtsboden
entzogen,  indem die vor Erlaß der Verordnung
abgeschlossenen Vorverkäufe für nichtig
erklärt worden und Kaufverträge über
Weintrauben am Stock,  Traubenmaische und
Traubenmost, sowie Wein aus der Ernte 1917 sind erst von
einem bestimmten Zeitpunkt ab zulässig, der von den zu¬
ständigen Behörden für die einzelnen Gemarkungen be¬
stimmt wird.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 4. Septbr. (Drahtbericht.) Telegra¬

phisch » Auszahlungen  für:
Holland . . . . 298 .75 Q. Mk. 299 .23 B. für 100 Qulden
Dänemark . . . . 216 .00 O. Mk. 216 .30 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . 238 .75 Q. Mk. 239 .23 B. - 100 Kronen
Norwegen . . . . 216 .25 O. Mk. 216 .75 B. « 100 Kronen
Schweiz . 133 .25 O. Mk. 133 .30 B. « 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 ö . Mk. 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . 80 .50 O. Mk. » 1.50 B. « 100 Lewa
Konstantinopel . . . 19 .90 O. Mk. 20 .00 B. . 1 türk . Pfd.
Spanien . . . . 127 .30 O . Mk. 128 .30 B. « 100 Peseta».

Ausländische Wechselkurse»
w Amsterdam. 8. Sept Wechsel auf Berlin 33.07% (zu¬

letzt 33.17%), auf Wien 20.95 (21.15), auf die Schweiz 50.60
(5215 ), auf Kopenhagen 72.75 (72.45), auf Stockholm 50.20
(79.85), auf New York — (237 71s), auf London 11.34%
(11.33%), auf Paris 41.1714 (1.225).

Wettervoraussage für Mittwoch, 5. September 1917
too  der Met - orolegischen Abteilung des P rsikal . Vereins za Frankfurt i . \ f.
Heiter und trocken , kühle Nacht , Morgennebel, tags wärmer.

Wasserstand des Rheins
am l.  September.

Biebrich . Pegel : 2.39 m gegen 2.51 m am gestrigen Vormittag.
Caub . « 2.9« « - 2 99 « « < «
Mainz . « 1.74 « « 178 « < * <

Sie AbenS-Ausgade umfaßt 4 Setten.
Hauptschristleiter: K. Hegerhorst.

Verantwortlich für deutsche Politik: A. Hegerhorst ; sür Auslands»-»« :
Dr. phil. K. Sturm:  sür den Unterhaliungsieil: B. V. Nauendorf:  sür
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirten: I B : H. Diefenbach;
für Gerichtssaal: H. Diesenbach;  sür Sport und Luftfahrt: I . B.: C. Losader:
für Bermiichles und de» Brieskaften: C. LoSader;  sür den HandelsteilW. Etz:

für die Anzeigen uud Retiamen: H. Dornauf:  lämllich in Wiesbaden.
D>»d und Beriag der L. Scheilenberg 'schen Hos-Buchdruderei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Cchristleitnng: 12 bis 1 Uhr.
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Wiesbadener Männergesang-Verein.
Miesbttderrer TagbLütt. Menb-Nusgate. Erste» Blatt. Seit« 3.

(E . V.)

$e «te Abend 87 « Uhr in der „Wartburg " :

Riga-Heier

im Saal « äsr Wartburg , Schwalbacher Straße 51

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn A . Hoepfner:

„Erdbeerkultur im Kleingartenbau“.
2. Verschiedenes.

Gäste willkommen . Der Vorstand.

Seidene

iÜettermäntel
Sleue Format - Diele Sorten

Sille Qrossen - JedeSnistage.

Wetterfeste  jj jj
dTlantelseic/e ^\

in allen Sorben.  j ? „

dßärtz  |
e 2 ° . WCJ) amen -ttllo (/en - ßanggasse

Dotzheimer Straße 19. Fernruf 810.

Ganz Wiesbaden zerbricht sich den Kopfüber

unheimliche
8 Hellsehkunst.

Infolge des großen Andranges wird das verehrliehe
Publikum um frühzeitiges Erscheinen gebeten

Außerdem das ganze erstklassige Varietö-Pro - ramm
Anfang Punkt 71/* Uhr (vorher Musik). — Vorverkauf im
Theater -Büro täglich von 11—1 und von 3- ^ Uhr ^ 2“ 'ra

stellte Plätze werden nur bis 7»/ - Uhr reserviert

Palast - Cabaret.
(Vordere Räume ) Vornehmste Kleinkunstbühne.

Auftreten 10 erstklassiger Künstler und Künstlerinnen.
Anfang 8 Uhr . :: Eintritt 2 Mk.

Im Restaurant:

Wiener Samen-Orchester„fraterleben“.

Harmonische Gymnastik.
Klaffen- «rid Kinzelunterridit für Erwachsene und Kinder

(für Berufstätige ermäßigt. Honorar).
Eva Baum , dipl. Lehrerin.

MSil C 1 * 0 * 1 in Tuben  und Töpfen,
nsil ' uri VvR v lII f “ vorzügliche Qualität

1.00, 1.50, 2.00,*3.50 Mk. (von den Feidgrauen erwünscht)
empfiehlt

Parfümerie fllhlaeHer. Ecke Lang-u.

Salongarnitur
zu verkaufen. Händler verbeten. Off.
unter W. 979 an den T agbl.-Berlag.

wozu unsere sämtlichen Mitglieder, Sänger wie unter¬
stützende, sowie Freunde des Vereins hierdurch herzlich

und dringend eingeladen werden.
_ ._ Der Vorstand.

Wiesbadener Gartenbauverein.
Donnerstag, den 6. September 1917, abends 87* Uhr;

Versammlung * F366

Jüngling * und Jungfrau
:: Mann und Frau ••
solle» sich durch ernstes Denken

zur Ehe
erjieljen . Jeder muß wissen, daß man um das Glück der Ehe
und Nahiommen chaft kämpfen muß. In jedem sind die ge¬
waltigsten Kräfte für tausende Generationen enthalten.

Mein Werk

Her Kampf um
Das Glück
: der Ehe :

und Nachkommenschaft
füll an Hand von unzähligen Beispielen aus
dem Leben zeigen, wie die Ehe glücklich ble -bt
«nd wodurch sie geschädigt und zerrüttet wird.

Inhalt : I . Recht auf Wahrheit und Wissen . —
II .. « tu vernichtetes Franeuleben . — III . Br»
talität . — IV. Biele Schilderungen aus dem Leben, deren
Tragik und Realistik jeden ergre ft. — V . Charakteriui»
schcs tvestäudttis einer stingebildete .i ^ ran, die
durch frevelhafte Kräftevergendung fast zugrunde
gerichtet worden »nd der Berzweistiiug nahe ,var.
Der mewchenireundliche Arzt, der durch seine warme Teilnahme
die e, sowie tausende Frauen wieder aufrichlete und den Kindern
die Mutter erhielt . — VII . Frevel , durch die die
Fraiienkraft geschädigt und vernichtet wird . —
VIII . Kindersorge » verhüte » Sorg »linder . —
IX . Das Storchmärchen „,,d seine folgen.
(Geständnisse eines 16jährigen Mädchens.) Unwissenheit iä die
Ursache aller geschlechtlichen Irrungen und Leiden — X . Die
Erhaltung der Eesnndheit , des Ehcglüchs „ nd der
treneste » Liebe in der Ehe . XI . Kraftvolle >sti-
sliinmnnqserflärnngen ans dem PnblkuwSkrcise.
Die Auffassung des fre en, unbefangenen Menichen. — Welchen
Nutzen das Buch dem Einzelnen, wie im Ganzen bringt . — Der
Segen des Wissens. — Nied-r mit der Unwissenheit. Bewußtes
Höherhmauf oder — kümmerliches Dasein und frühzeitiges Zerfallen

Unzählige schrieben aus dem Felde. Hier nur wenige feilen
eines jungen Offiziös : „Ihre Worte sind wahr ' und
stehen m meiner Seele wie in Marmor ein¬
gelassene goldene Lettern."

Jeder ernste Mann und jede feinfühlende Frau , die sich die
zarteste Zuneigung und innigste Liebe erhalten wollen, müssen
dieses Buch lesen. "

Der Preis des Werkes ist vorläufig noch Mk . 2  —
(Porto schon mit einaeschlossen, nur Nachnahmen 20 Pfg mek»l
Später muß er auf Mk. 3.— erhöht werden. F o0(j

Frau Hedwig : M. C. Kröning,
Stuttgart -Cannstatt 5.

2räd. Schreinerwagen für 50 Mk.
[ üL—verkaufen Walrainstratze 27, P.' RUel'Mmpfvrrlsllimsüjlnk.
| neu, abzugeben. Angebote u. S . 979an den Taabl .-Berlaa.

uh den Willen zu zweien , das eine zn
s^!l , 1Bê r ist , als die es schufen ! lieber

sollst d« hinansbauen ! Nicht nur fort sollst
ou dich pflanzen, fr»der» hinauf . Dazu helfe
orr der Garten der Ehe.

Diese fundamenta 'en Sätze des großen Philosophen Nietzsche
er halten alles, was die herrliche unerschöpfliche Gottes - und

tmit  der Liebe und Ehe bezweckt. Voll heiligster
Ehrfurcht erkennen wir die Schöpferkraft und in kraftvoller
r.ebensbejahung reichen wir an die Gottheit heran.

Wir wollen Gottes höchstes Gebot in tie ster Inbrunst und
^ "^barkeit ehren und uns und unsere Kinder zu
wtflenden , willenchtarken, demütigen, seelisch, geistig
««dekörperlich voll ausgerciften Menschen er-
« . So erhalten wir nnserm Volke seine nngehenre
Lebenskraft . Es wird nicht an schamlosestem Krämer¬
geist, Ueberkultur n. lächerlicher Verweichlichung
zugrunde gehen, wie Völker, die den ihnen verliehenen größten
Gaben sich nicht würdig erwiesen.

Stahlmeißel , gebrauchte Stähle
billig zu verk. Ludwig stratze 14, 1.

Brillanten , Schmuckgegenstände,
Scrvire , Aufsätze, Leuchter u. dergl.
kauft Ehr. Reininger , Schwalbacher
Straße 47. Telephon 6372.

Antike Möbel, große Schränke.
Uhren, alt . Porzellan , als Figuren
u. Taffen. Perser Teppiche kauft

Reininger,
Schw alba cher Str 47.  Tel . 6372.

Antike u. moderne Möbel
u. altertümliche Gegenstände i. Art
kauft Heidenrcich, Fr ankenstra ße 9.

Wertvolle nutifc Möbel,
antike Porzellane , als Fig.. Grupp .,
Taben , ganze Sammlungen , ferner
Brillanten . Perlen , alten Schmuck
u. Pfandsch. kaute stets zu hoh. Pr.

£uff:B. ImiHllÜ 25.
Gebrauchtes Pianin»
gesucht. Off, u. O. 968 Ta gbl.-Berl.

Uiauo ja Kausen gefiM.
Off mit Pr . u. G. 978 Tagbl.-Berl.
PIANIN 0

(IDCiipht Angebote u. 0 . 716
_y Uollbi »l . an d. Tagbl . -Verl.

Schreibsekrctär oder Rollpu't
zu kaufen aesucht. Off. mit Preis-
anaeb. Posts chließfach 102 Wiesbad.

SIMM ». MW , 50fS.
nefudit. _£ ff. P . 968 an d. Tag bl.-B.

Alke ll öo r i). Aktzare
werdengutbczahItWalramstr . 27, P.
IfläitAl aller Art, Federbetten!
tsttlÄZ 1 einzelne Stücke, auch
HlvVll ganze Zimmer kauft

Kanncnbera , Hellmundktr. 17. B.
Groß . u. kleiner Kaffenschrank

zu kaufen aesucht. Gefl. Offert , mit
Preis an Postschließfach102 Wiesb.
3Mm mehcacmige tüitet
wenn auch defekt, kauft sofort gegen
hoben Preis Dieb!, F rank enstr. 26.

Getzr. kl. Ga- herd
u. gr. Schließkorb od. Koffer zu kauf.
gesucht. Off, u. G. 979 Tagbl .-Berl.

Lehrmädchen
sucht in best. Weitznäherei unterzu¬
komm en. Off, u. Z. 979 Tagbl .-Berl.

für die Kasse gesucht.

§. Bum  nthal &do.
Gesucht

eins, tücht. Stütze u. Zimmermädchen
Leberbera  6 . Böllers.

Alieinmiidchen oder Monatsfra»
gesucht Web eraaffe 7, Putzgeschäft.

, . .. ^ Hilfsarbeiter
für die Bohrmaschine gesucht.

Cramer , Sti ftstraße 24.
Junges Mädchen, 19 Jahre.

. w. ms Saaltochter od. Portiere Stell
Anlernen erwünscht. Mitt elitr . 4, 9.
8 »in Möbeleinstelleü
in SCitTa1—2 Part .-Zim. zu verm.
Off, u. B. 978 an  d en Tagbl .-Berlaa.Verloren

eine Brieftasche,
schwarz. Leder. Inhalt Reisepaß.
Militarpaß , Kurtaxkartc von Baden-
Baden. Geld ungefähr 30« Mark.
Gegen gute Belohnung abzugeben
b. Port ier . Hotel Grüner Wald.Verloren

kleine Brasche,
drei Perlen , zwei Diamanten , Stav»

Andenken, wird Wert.
100 Mk., ersetzt. ^Frau H. Rospatt.Frankfurter Straße 45.

Wliegt in Me«,MU
, , Brillnntnadcl von KnrhauS
bl. Elektr., Marktplatz verl. Gegen
Belohn, ab znn eben Aarstraße 40.  1.Verloren

wenn Sie Ihre Herbstkleidung zeitig in Auftrag geben.
-Die neue Herbstmode ist eingetroffen.

auf dem Wege Richard-Wagner -Str.
durch die Stadt nach der Mauritius,
stratze eine Brillantbrosche. Abzug,
geaen hohe Belohnung bei

* • * • MSZLL " -" -- .

Pet er Alt , Pontnfüintiier, AmKömerlor7. «J,
Schul .

zum Selbstaufmachcn von 1.90 Mk.
an Bleichstraße 13, Laden.

Berloren Sonntag nachmittag von
Villa Bertha , Taunusstr ., Sonner,-
berger Straße bis Kur Brauerei und
denselben Weg zuruck ein

Hsl ^ Berkaus.
Kl. gespalt. Anmachholz, Sack 2 Mk.,
dickes 3 Mk., gespaltenes Scheitholz.

August Frohn.
Ludwigstraße 6. Hinterhaus Part.
Auf Postkarte wird sofort q-zbvadit

Ldel-Rhabarder
Pfund 15 Pf .. 10 Pfund 1B0 Mk.

Tomaten Pfund 25 Pf
E. Hattemer . Adelheidstraßc 86.

s clirel bniasch ine si
kauft , verkauft , repariert

und reinigt W
M. Doerenkamp , Adolfsallee 35
1arbbänder . Telephon 3003.

gold. Kettenarmband.
Gegen gute Belohnung abzugeben im
Fundbüro ._

Kleiner Ia

S:nfd;e fmnaeB gelaffen an einer
Z «nk. Wilhelm str. Inhalt 2 Paar
Schlüssel. Bitte geaen Belohn, abz.Nerostraße 10, bei Povv.

Schlüffelbund verloren . Geg. Bel
fiÜW - « • • » S51nb6üro ” ISrlebrtrftürofir

atxflugcl . 1Ä flg ^ s
Qute Belohunila abzug. Fundbürozu verkaufen

oder zn vermieten.

Schmitz I AMraulicr Uhnerhullb
Verlaufen. Gegen Belohnuna abz«,
geben Mainzer Straße 29
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Vertreter : Dr . V . Schneider
_ Wilhelmstrasse 42._

Prof. Dr. Köhler
Von der Reise zurück.

Von der Reis« zurück.

DrJipiai,WileMr .6
ist von der Reise zurücVg«kehrt.
Vom Heeresdienst aus dem Felde

zurück , habe ich meine

Zalanpraxls
wieder voll aufgenommen.
Sprechzeit von 9—6 Uhr.

Ernst Wolf» Dentist,
_ Wellritzstrasse 3, Part. _

ische Gesuche,Eingaben,
• Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Rheinstraße 60. Glänz
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Pelze
eigener Anfertigung finden Sie

^preiswert

wer Kriegsbeschädigte
Koufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die

Bermittelungssteüe für Krie- Sbeschiidi- te
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. F2*5

MickelSbera Mittelbau 1 rechts.

Umpressen
ton Hüten nt Filz , Velour, Fekbe.,
sowie Umarbeiten von Samthüten
nach eleganten Formen bei bekannt
tadelloser Ausführung.

Jenny Matter
_ Bleichstraße 11._
Zum Gchutzbesahlen

Dreifüße.
Arid Lbert. Sck wal bacher Sir. 43.

Krisch eiugetroffen2 Waggon

Weißkraut
beste schntttfeste Ware

Pf ». U Pf «.
Bis aus weiteres wird jede

gewünschte Menge abgegeben.

Schwanke vachf.
Schwalbacher Straße 59.

Telephon,14.

Mil ! AAM! Sil»,!
Wels 9IR - ». « eM -HM

48 !U ellritzstraße 48.
Heute einqetroffen : Große Sendung

Tomate » und Kürbis,
Prima Tomaten 10 Pfund 2.50 Mk.

KürbiS 10 Pfund 1 Mk.
Dicke Einmach-Birnen 10 Psd. 350.

Rieien -Gurken 3 St . 1 Mk.
Statt Karten.

Joseph Trümper
Sophie Trümper

geb. Burkard
Wiesbaden Cassel

Kriegsgetraut
Obermenzing/Mttnchen

•Richelstrasse 19.

Meter- unb
KililSrnerelii

Von dem erfolgten Ableben
unseres Kameraden F407

Friedrich Fheis
setzen wir die Mitglieder
hiermit in Kenntnis . Die
Beerdigung findet statt am
Donnerstag , den 6. d. Mts .,
nachm. 3 Uhr auf dem Süd-
friedhofe. Zusammenkunft
daselbst um 21/« Uhr. Um
zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand.

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mantel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massenfertigung sofort*

Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470t K154?

Wiesbadener Tabletten
helfen bei Husten, Heiserkeit, Racken-

katarrhu. dergl. mehr. 742
SchützenhofapotßeLe. Langgasse 11.

ü

Am 8. August fiel nach dreijähriger treuer Pflicht¬
erfüllung im Kampfe für das Vaterland mein lieber
Sohn, unser guter Bruder, Schwager und Bräutigam

der Nirrfeldmebel

Hans Lckardt.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

5rau wwe. ssckardt
zamiliew. Steudter.

Am Sonntag abend 9 Uhr entriß uns der unerbittliche
Tod meinen innigstgeliebten Mann, unfern guten, treu¬
sorgenden Vater

tznkil MüllV AklS
nach fünfwöchentlicher
50 Jahren.

schwerer Krankheit im Alter von

In tiefem Schmerze:
Fr «« Fried « Ttzei ». geb. Donecker
Georg Theis.

. Lbersignalgast der Kaiser!. Marine
Pa « l Theis.

BootsmannsmaatS . M. S . „Kaiser"
Fried « und Marieche « Thei *.

Miesdade « , den 3. September 1917.
Lahnstraße 24.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag um 3 Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Am 2. September 1917 verschied unser lang¬
jähriger Kassenbote

Herr Friedrich Theis
nach kurzer , schwerer Krankheit.

Das Bankhaus wird dem Verstorbenen , der sich
durch Pflchttreue und Gewissenhaftigkeit ausge¬
zeichnet hat , ein dauerndes Gedenken bewahren.

Marcus Berle& Cie.
Wiesbaden , 4. September 1917. 888

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 430.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten was man hat , mutz scheiden.

Tief erschüttert erhielten wir die traurige Nach' icht, daß
mein innigstgeliebter Gatte , unser herzen-guter treusorgender
Vater und lieber Sohn , Bruder . Reffe , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, der

Wehrmarm© tttf
im Alter von 38 Jahren nach über dreijähriger treuer Pflicht»
erfüllung durch einen Granatvolltreffer ein Opfer des grausamen
Weltkrieges wurde.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fr «« Marie Gellirrg «. geb. Hem - rrger.

u. drei Kinder.

Wiesbaden (Scharnhorststr. 19), Remscheid(Wests.), westl. «.
östl. Kriegsschauplatz, den 4. September 1917.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , . . . ..
Daß man vom liebsten was man hat , muß scheiden.

Die traurige Nachricht, daß mein guter Sohn und Bruder

AcrrC Gnders
im Alter von 24 Jahren durch einen Granatschuß in diesem
grausamen Kriege gefallen ist. ^ .. .
B 1 In tiefer Trauer:

Kran Christine Enders. Wwe.,
nebst Angehörigen.

Wiesbaden , Blücherstraße s , den 4. September 1917.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lieber Vater, unser Schwiegervater,
Schwager und Onkel,

Herr Mod WeißMÜNlkl,
im Alter von 79 Jahren von seinem langen, schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Grete G - tz- Weilsma «t - t.
Otto G »tz, z. Zt. im Felde.

Miesdade «, den 2. September 1917.
Luisenstraße 14. «

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag2'/, Uhr auf
dem Südfriedhof statt. 884

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns

bei dem schweren Verluste meines lieben Mannes , unseres
treusorgenden Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Bruders,
Schwagers und Onkels

Karl Müller,
Kgl. Bahnholaufseber a. D.

zuteil wurden , besonders Herrn Pfarrer Höker für seine
trostreichen Worte , dem Kriegerverein Ceorgenborn , für
dio$ vielen Blumenspenden und allen , die ihn zur letzen
Ruhe geleiteten , sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karoline Müller Wwe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste durch den Heimgang meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , sagen wir unseren innigen Dank.

Iatzod Scheid.
K «rl . Willi . Fritz u. Heinrich Scheid.

Für die vielen Bewert herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben , unvergeßlichen

Will ich en,
sowie für die reichen Blumenspenden unb Herrn Pfarrer Schlosser
für die trostreichen Worte hiermit unfern innigsten Dank.

Milh . Dreiling und Fra«
Familie Sttflf«.

Wiesbaden , den 3. September 1917.
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